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Banken befinden sich aktuell in einer 
schwierigen Reform- und Anpassungs-
phase. Die neuen regulatorischen An -
forderungen erfordern eine große An-
strengung, die Geschäftsmodelle zu 
überdenken und neu auszurichten. Die 
Bemühungen, auf nationaler und euro-
päischer Ebene neue, teils engere 
Rahmenbedingungen zu schaffen, sind 
notwendig. Eine Bankenunion, beste-
hend aus drei Säulen – Aufsicht, Kri-
senmanagement und Ein lagensiche-
rung –, ist grundsätzlich zu begrüßen; 
Gleiches gilt für die auf  Basel III basie-
renden sekundärrecht lichen Bestim-
mungen zur Eigenkapital unterlegung, 
wobei ein baldiges In kraft treten und 
Umsetzen der Bestimmungen auch als 
Zeichen für das Fortkommen außer-
europäischer Regulierungsanstren-
gun gen sinnvoll wäre. Eine übereifrige 
 Regulierung sollte  jedoch vermieden 
werden, da stabile und auf Langfristig-
keit ausgelegte Geschäftsmodelle eine 
Vor  hersehbarkeit und Berechen bar-
keit von Regulierungsmaßnahmen er-   
fordern.   

Sicher ist jedenfalls, dass der Findungs- 
und Konsolidierungsprozess der Ban-
ken gerade erst begonnen hat. In die-
ser – meiner Einschätzung nach noch 
länger andauernden – Übergangs-
phase zeichnet sich ab, dass sich 
Banken vermehrt aus dem großvolu-
migen und langfristigen Finan  zierungs-
geschäft zurückziehen, auch weil die 
entsprechende Refinanzierung nicht 
gewährleistet ist. Gleichzeitig führt der 
hohe Bedarf an solchen  Finanzierungen 
– die EU-Kommission schätzt etwa 

den Investi tionsbedarf für Energie-, 
Verkehrs- und Tele kom muni ka tions-
infrastruktur in der  EU bis 2020 auf 1,5 
bis 2 Billionen Euro – unweigerlich zu 
der Frage, wie solche Inves titionen 
dennoch finanziert werden können. 

Drei Bedingungen, die des gemein-
schaftlichen Engagements unter schied -
licher Stakeholder bedürfen, sind hier-
für erforderlich:

1. Gewährleistung einer berechen-
baren, zielgerichteten Regulierung.

2. Hierauf basierend eine möglichst  
zügige, auf Langfristigkeit angele gte  
Entwicklung und Implementierung 
von Geschäftsmodellen der Banken.

3. Kreative Ideen, in der schwierigen 
Übergangsphase dennoch langfris-
tige, großvolumige Finanzierungen 
bereitstellen zu können.

Letzteres beinhaltet auch, verstärkt 
neue Investorenkreise wie etwa Versi-
cherungen, Pensionsfonds und Asset 
Manager einzubeziehen, die aufgrund 
des Niedrigszinsniveaus ohnehin ge-
zwungen sind, neue Investments zu 
suchen. Dies stellt neue Anforderun-
gen an die klassische Projektfinanzie-
rung: Das Strukturierungs-Know-how 
muss gebündelt werden, um stabile 

und ver hältnismäßig ertragreiche Pro-
jekt finanzierungen darstellen zu kön-
nen. Auch sog. Project Bonds können 
ein probates Mittel sein, wobei ein ab-
schließendes Urteil sich hierüber noch 
nicht fällen lässt, da die Erfahrungen 
mit Project Bonds als Alternative oder 
Ergänzung zur klassischen Projekt-
finanzierung in Europa begrenzt sind.

Die grundsätzliche Aufgabe von För-
derbanken wird es sein, subsidiär, d. h., 
dort, wo krisenbedingte Finanzierungs-
engpässe bestehen, tätig zu werden. 
Die europäischen Förderbanken verfü-
gen aufgrund ihrer langjährigen Erfah-
rung über eine hohe  Expertise; bei der 
KfW ist dies insbesondere die KfW 
IPEX-Bank, die sich speziell in der inter -
nationalen Export- und Projektfinanzie-
rung engagiert. Darüber hinaus besteht 
ein reger Austausch europäischer und 
außereuropäischer Finanzinstitutionen 
über mög liche Finanzierungslösungen, 
institutionalisiert bspw. im Long Term 
 Investors Club (LTIC),  einer Vereinigung, 
die sich schwerpunktmäßig der mittel- 
und langfris tigen Finanzierung ver-
schrieben hat.
Ich bin überzeugt, dass auch weiterhin 
langfristige Finanzierungen möglich 
sind, solange staatliche und supra-
staatliche Regulierer, (neue) Investoren 
und Finanzinstitutionen zu einer engen 
Kooperation bereit sind und Förder-
banken diesen Prozess unter Beach-
tung des Subsidiaritätsprinzips beglei-
ten. Wichtig erscheint mir, dass mehr 
miteinander kommuniziert wird, um 
die unterschiedlichen Bemühungen 
besser aufeinander abzustimmen.  

Langfristfinanzierung 
in Zeiten der Krise

Dr. Ulrich Schröder
Vorstandsvorsitzender 
KfW Bankengruppe 
Frankfurt am Main
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„Langfristige Finanzierungen 
sind weiterhin möglich, 
wenn Regulierer, Investoren 
und Finanz institutionen  
eng kooperieren.“
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